
Erratum

Bundesgesundheitsbl 2023 · 66:1302–1303
https://doi.org/10.1007/s00103-023-03770-9
Online publiziert: 28. September 2023
© Springer-Verlag GmbH Deutschland, ein Teil
von Springer Nature 2023

Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention (KRINKO) beim
Robert Koch-Institut
Berlin, Deutschland

Erratum zu: Anforderungen an
die Hygiene bei der Reinigung
und Desinfektion von Flächen
Empfehlung der Kommission für
Krankenhaushygiene und
Infektionsprävention (KRINKO) beim Robert
Koch-Institut

Erratum zu:
Bundesgesundheitsbl 2022 · 65:1074–
1115
https://doi.org/10.1007/s00103-022-035
76-1

In der. Tab. 4 der o. g. Empfehlung wird
das Wirkspektrum von Glutaral in der
Spalte „Bakteriensporen“mit einem„Mi-
nus“ angegeben. Diese Aussage ist so
missverständlich und bedarf einer Erläu-
terung. In Bezug auf die sporizide Wirk-
samkeit von Glutaral ist zu beachten,
dass diese beim reinen Wirkstoff Glu-
taral in wässriger Lösung gering ist, sie
kannaberdurchAlkalisierung[1–3]oder
durchZusatz antimikrobiellerWirkstoffe
[1] gesteigert werden. BeideMöglichkei-
ten werden bei den heutigen sporiziden
Formulierungen angewandt.Wir danken
den aufmerksamen Leserinnen und Le-
sern für diesen wichtigen Hinweis.
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Tab. 4 Orientierende Angaben zumWirkspektrummikrobiziderWirkstoffe bzw. Stoffklassen für die Flächendesinfektion
Wirkstoff Wirkspektruma

Bakterien Viren

UnbehülltGram-
positiv

Gram-
negativ

Mykobak-
terien

Behülltb

Partiell
lipophilc

Hydrophild

Hefepilzee Schim-
melpilz-
sporen

Bakterien-
sporen

Ethanol + >80%w/w bzw. in
synergistischer Kombi-
nation

+

Propan-1-ol

+

+ >80%
w/w

Propan-2-ol

+ + +

+ + 90%
w/w

–

+

+

–

Formaldehyd + + + + + + –

Glutaral ± + + + + + +g

Glyoxal

+ +

– + + + – – –

Aliphatische Carbonsäuren + + – + + + + + –

Peroxidef/
Peressigsäure (PES)

+ + + + + + + + +

Anorganische Chlorab-
spalterf

+ + + + + + + + +

Chloramin T + + + + + – + + –

QAV + ± – + ± – + + –

AliphatischeAmine + + + + – – + – –

Glucoprotamin + + + + ± – + + –

Phenolderivate + + + + – – + – –
a Wirksamkeit wird nicht nur vomWirkstoff bestimmt, sondern hängt von der Formulierung und der EWZ ab
b Entspricht der Deklarierung begrenzt viruzid
c Entspricht der Deklarierung begrenzt viruzid PLUS
d Entspricht der Deklarierung viruzid
e Entspricht der Deklarierung levurozid
f Ausgeprägten Blutfehler beachten
g Eine sporizide Wirkung wird durch Alkalisierung (pH-Wert zwischen 7,5 und 8,5) erreicht
+Wirksam
± Erregerabhängig Wirkungslücken
– Keine ausreichende Wirkung bzw. nicht untersucht
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